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Einleitung 

I. Die Problemstellung 

1993 verwirklicht sich der Europäische Binnenmarkt. Die nationalen Wirt-
schaftsordnungen der Mitgliedsländer1, die bislang durch rechtliche und fakti-
sche Unterschiede in merklichem Umfange separiert sind2, rücken dann aller 
Voraussicht nach enger zusammen3. 

Als Folge werden sich auch für die Bundesrepublik Deutschland und ihre 
Wirtschaft  Herausforderungen  ergeben, die noch dadurch verstärkt werden, daß 
die Bundesrepublik in hohem Maße exportorientiert ist4. 

Ob diesen Herausforderungen  begegnet werden kann, richtet sich nicht zu-
letzt danach, wie Arbeitskonflikte gelöst werden. Dies hängt aber vor allem da-
von ab, wie das Streikrecht ausgestaltet ist. Die rechtlichen Regelungen der Ta-
rifauseinandersetzungen werden auch nach der Verwirklichung des Europäi-
schen Binnenmarktes zu nationalen Aufgaben der jeweiligen Mitgliedsländer ge-
hören, so daß insoweit Unterschiede bestehen können5. 

1 Die Mitgliedsländer sind zur Zeit Belgien, Bundesrepublik Deutschland, Luxemburg, Itali-
en, Frankreich, Niederlande, Großbritannien, Dänemark, Irland, Griechenland, Spanien, Portugal. 

2 So auch Kommission der Europäischen Gemeinschaften, Vollendung des Binnenmarktes, 
S.2. 

3 Diese Einschätzung teilen auch Leibfritz/Nam/Parsche ifo-schnelldienst 7/89,11. 
4 Zur Außenhandelsabhängigkeit der Bundesrepublik vgl. etwa Siebert, Außenwirtschaft, 

S.12 ff.. 
5 Nicht nur innerhalb des Europäischen Binnenmarktes 1993, sondern sogar innerhalb einer 

- geplanten - Wirtschafts- und Währungsunion, die als Einigungsprozeß weit über den Binnenmarkt 
hinausgehen soll, wird die rechtliche Ausgestaltung des Arbeitskampfes als nationale Angelegenheit 
gesehen. Vgl. dazu Ausschuß zur Prüfung der Wirtschafts- und Währungsunion (Delors-Bericht), 
S.22 f. 
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In der Bundesrepublik Deutschland fehlt es an einer expliziten positivrechtli-
chen Gewährleistung des Streikrechtes6. Der Streik ist weder in seinem Begriffs-
inhalt noch in seinen Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen und Rechtsfolgen gesetz-
lich geregelt. Seine wesentlichen rechtlichen Grundregeln sind vielmehr durch 
das BAG7 entwickelt worden. 

Die Frage, ob sich eine explizite positivrechtliche Gewährleistung des Streik-
rechtes für die Bundesrepublik Deutschland empfiehlt, hat in der letzten Zeit leb-
hafte Erörterung erfahren8. Dabei erfolgt  die Beurteilung in erster Linie aufgrund 
allgemeiner verfassungsrechtlicher  Erwägungen9 sowie aufgrund soziologischer 
Gesichtspunkte10. Teilweise werden auch einfach nur ideologische Auffassun-
gen11 wissenschaftlich verbrämt. 

Die vorliegende Arbeit möchte versuchen, sich der Problematik der positiv-
rechtlichen Gewährleistung des Streikrechtes einerseits aus rechtsvergleichender 
Sicht zu nähern, andererseits in die Beurteilung maßgeblich auch ökonomische 
Erwägungen einzubeziehen12. 

Insofern wird nur ein Teilbereich der Gesamtproblematik hinsichtlich der 
Frage nach einer expliziten positivrechtlichen Streikrechtsgewährleistung ange-
sprochen. Die Arbeit verfolgt  daher auch nicht das Ziel, sämtliche Gesichts-
punkte abzuwägen, die sich im Zusammenhang mit einer expliziten positivrecht-
lichen Gewährleistung des Streikrechtes ergeben können. 

Der Streik ist lediglich mittelbar und nur punktuell in positvrechtlichen Regelungen ange-
sprochen: Art.9 Abs.3 Satz 3 GG; § 2 Abs. 1 Nr.2 ArbGG; § 74 Abs.2 Satz 1 BetrVG 1972; § 66 Abs.2 
Satz 2, 3 BPersVG; § 25 KSchG; § 21 Abs.6 SchwbG; § 11 Abs.5 AÜG; §§ 17,116 AFG. 

7 Grundlegend sind die Beschlüsse des Großen Senates des BAG vom 28.1.1955, AP Nr.l 
zu Art.9 GG Arbeitskampf = SAE 1956, 1, Anm. Nikisch und vom 21.2.1971 AP Nr.43 zu Art.9 GG 
Arbeitskampf - SAE 1972,1, Anm. Richardi. 

8 Ein guter Überblick über die Erörterung findet sich bei Seiter, RdA 1986, 165, 175. Seiter 
gibt in FN 101 eine kuize Situationsdarstellung einer Diskussion bezüglich der Frage der gesetzlichen 
Regelung des Arbeitskampfes, die erkennen läßt, mit welcher Schärfe die Auseinandersetzungen ge-
führt werden. Die Frage einer expliziten positivrechtlichen Gewährleistung wird vor allem jüngst auch 
im Rahmen der deutschen Wiedervereinigung aufgeworfen.  Im Jahre 1988 wurden von mehreren Pro-
fessoren ein Gesetz zur Regelung von kollektiven Arbeitskonflikten entworfen, vgl. Birk/Konzen/Lö-
wisch/Raiser/Seiter, Gesetz zur Regelung kollektiver Arbeitskonflikte. 

9 Seiter, RdA 1986,165, 170 ff.. 
1 0 Ramm in Podiumsdiskussion: Kodifizierung des Arbeitskampfrechts? in: Verhandlungen 

des 51.DJT, Bd.II (Sitzungsberichte) Teil R 1976, S. R.24. 
1 1 So beispielsweise Kittner, zitiert in Seiter, RdA 1986, 165, 175, FN 101; Klunker, in: Die 

Zeit, vom 30.7.1971, Nr.31, S.27. 
1 2 Nach Seiter, RdA 1986,165, 168 haben wissenschaftliche Arbeiten, die sich mit dem Pro-

blem des Arbeitskampfrechtes de lege ferenda befassen, Seltenheitswert 
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Insbesondere soll durch den gewählten Untersuchungsansatz nicht die rechts-
staatliche und von Verfassungs wegen gebotene Notwendigkeit, daß der Gesetz-
geber bestimmte wichtige Bereiche selbst regelt, überspielt werden13. 

Π . Mögliche Arten der Regelungen des Streikrechtes 

Als mögliche Regelungsarten des Streikrechtes kommen in der Praxis der 
Staaten mit marktwirtschaftlicher  Orientierung drei Konstellationen vor14: 

Zunächst ist es möglich, daß der Gesetzgeber das Streikrecht positivrechtlich 
gewährleistet hat. Die zweite Möglichkeit ist die einer autonomen Regelung 
durch die präsumptiven Arbeitskampfparteien.  Drittens kann überhaupt keine 
Regelung bestehen. 

Nun ist es allerdings nicht so, daß die jeweiligen Regelungsgi Uppen in sich 
homogen wären, so daß sie scharf  abgegrenzt gegenüberstünden. Vielmehr be-
stehen in den einzelnen Gruppen wesentliche Unterschiede bezüglich des Inhal-
tes der Regelung und hinsichtlich der Regelungsart. 

Bei aller Unterschiedlichkeit lassen sich jedoch zwei große Gruppen von 
Ländern separieren: Solche, in denen explizit positvrechtlich - insbesondere 
durch die Verfassung - das Streikrecht gewährleistet wird und solche, in denen 
es keine explizite positivrechtliche Gewährleistung gibt. 

Auf diese Differenzierung  soll sich hier die Rechtsvergleichung konzentrie-
ren. 

Es soll daher untersucht werden, ob es sich aus rechtsvergleichender Sicht, 
unter Berücksichtigung der ökonomischen Bestimmungsgründe, empfiehlt, in 
der Bundesrepublik Deutschland das Streikrecht explizit positivrechtlich - insbe-
sondere verfassungsrechtlich  - zu gewährleisten15. 

Vgl. Ehmann, ΝΖΑ 1991, 1, 3 f., der im Hinblick auf die sog. Wesentlichkeitstheorie dar-
auf hinweist, daß die Regelung des Arbeitskampfrechtes durch die Gesetzgebung zu erfolgen habe. 

Ob damit allerdings eine explizite Gewährleistung des Streikrechtes verbunden sein muß, ist eine 
andere Frage. 

Ehmann a.a.O. ist allerdings skeptisch in Bezug auf die Durchsetzungskraft  des Gesetzgebers und 
ist der Ansicht, daß wohl nicht mit einer Normierung des Arbeitskampfrechtes durch die Legislative 
zu rechnen sei. 

1 4 Dazu Birk, RdA 1986,205,206. 
1 5 De lege ferenda empfiehlt das für die Bundesrepublik Deutschland Seiter, RdA 1986,165, 

183 f. 


